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Kraftfahrzeug undVerkehr
Präsentiert von derNWZ&GZ sowie derKfz-Innung des Landkreises Göppingen

Viele Themen be-
schäftigen der-
zeit das Kraftfahr-
zeuggewerbe – das

wurde bei der diesjährigen
Innungsversammlung der Kfz-
Innung Göppingen im Mai
deutlich. Die Branche steht
weiterhin unter dem Einfluss
tiefgreifender Veränderungen:
Die Transformation hin zur
Elektromobilität, zunehmen-
de politische Regulierungen,
wirtschaftliche Unsicherhei-
ten und ein spürbarer Margen-
druck stellen viele Betriebe
vor neue Herausforderungen.
Zugleich wächst der Druck
auf die Verkaufs- und Service-
bereiche der Autohäuser, sich
an veränderte Kundenbedürf-
nisse, technologische Neue-
rungen und gesetzliche Rah-
menbedingungen anzupassen.

Erfahrungsaustausch und
interessanteGespräche
Die Mitgliedsbetriebe der In-
nung nutzten die Versamm-
lung als Gelegenheit, um sich
über aktuelle Entwicklungen
zu informieren, Erfahrungen
auszutauschen und die Wei-
chen für die Zukunft zu stellen.
Obermeister LudgerWendeler
führte durch die Veranstaltung
und gab in seiner Ansprache
nicht nur einen Rückblick auf
das vergangene Jahr, sondern
auch einen klaren Ausblick auf
das, was die Branche künftig
erwartet – mit einem Appell
an Politik, Hersteller und die
Betriebe selbst, Verantwor-
tung zu übernehmen und ge-
meinsam an einer zukunfts-
fähigen Mobilität zu arbeiten.
Ein weiterer Höhepunkt der
Veranstaltung war die Ehrung
der Gesellen, die ihre Prüfung
erfolgreich abgelegt haben, so-
wie ihrer Ausbildungsbetrie-
be, die sie auf diesem Weg be-
gleitet und unterstützt haben.
Dino Benny Dürr vom Auto-
haus Horschak in Göppingen
und Nico Mehler vom Auto-
haus Lutz in Donzdorf legten
ihre Gesellenprüfung mit der
Note 2,4 ab.

Aktuelle Entwicklungen der
Kfz-Branche
In seinem Bericht blickte
Wendeler auf ein heraus-
forderndes Jahr zurück. Der
Jahresanfang sei für Service
und Verkauf schwierig ge-
wesen, mit steigendem Mar-
gendruck und einem Rück-
gang der Neuzulassungen um
3,3 Prozent bundesweit – im
Landkreis Göppingen sogar
um 8,3 Prozent. Positiv her-
vorzuheben sei jedoch, dass
die Gebrauchtwagenmärk-
te stabil geblieben seien, mit
einem leichten Rückgang von
2,6 Prozent im Landkreis.
Wendeler stellte die Frage,
ob individuelle Mobilität in
Zukunft noch bezahlbar sein
werde. Er betonte, dass die
Politik hier Verantwortung
übernehmen müsse, um eine

gute Grundlage für das Kfz-
Gewerbe zu schaffen. Be-
sonders kritisch sieht Ober-
meister Ludger Wendeler die
politische Diskussion darü-
ber, dass Autos, die älter als
zehn Jahre sind, künftig nicht
mehr alle zwei, sondern jedes
Jahr zur Hauptuntersuchung
sollen, sowie steigende Park-
gebühren. Mobilität dürfe
nicht zum Luxusgut werden.
Ein weiteres Thema war das
anvisierte Agentursystem der
Hersteller. Wendeler stellte
fest, dass sich wider Erwar-
ten einige Hersteller von der
geplanten Umstellung distan-
zieren. Es werden an dieser
Stelle höhere Kosten auf Her-
stellerseite erwartet. Die Be-
ratung sowie Betreuung durch
Autohäuser seien allerdings
weiterhin von großer Bedeu-
tung. Dies werde auch durch
mehrere Umfragen bestätigt,
die die Bedeutung des persön-
lichen Kontakts bei Kaufent-
scheidungen unterstrichen.
Die Elektromobilität sei wei-
terhin auf dem Vormarsch,
jedoch müsse das E-Auto in
den Bereichen Reichweite, La-
deinfrastruktur und Kaufpreis
überzeugen, um sich vollstän-
dig durchzusetzen. Die Euro-
7-Norm bringe eine Weiter-
entwicklung der Motoren mit
sich, während Vorschriften
und Regulierungen politisch
weiterhin zunehmen würden.
Trotz eines leichten Rück-
gangs der Innungsbetriebe im
Vergleich zum Vorjahr sei die
finanzielle Lage der Kfz-In-

nung stabil. Erfreulich sei, dass
die Zahl der Ausbildungsver-
hältnisse steige, während die
Anzahl der Studierenden rück-
läufig sei. Die Jobsicherheit im
Kfz-Gewerbe sei hoch, und
der Kfz-Mechatroniker sei der
beliebteste Ausbildungsberuf
und werde das in Zukunft si-
cher auch sein.

Nachwuchsförderung und
Fachkräftegewinnung
In seiner Rede richtete Ober-
meister Ludger Wendeler
schließlich den Blick auf die
Nachwuchsförderung – ein
zentrales Anliegen der Kfz-In-
nung Göppingen. In diesem
Zusammenhang würdigte er
insbesondere die Bildungs-
messe Göppingen, die im
vergangenen November in
der Werfthalle stattfand. Die

Veranstaltung hat sich aus
seiner Sicht längst zu einer
festen Größe im Jahreskalen-
der der regionalen Ausbil-
dungslandschaft entwickelt.
Für die Ausbildungsbetriebe
aus dem Kfz-Gewerbe bie-
te die Messe eine wertvolle
Möglichkeit, sich und ihre
Ausbildungsangebote einem
breiten Publikum zu präsen-
tieren. Auch für die Innung
selbst sei die Messe ein be-
deutendes Forum, um das
Kfz-Handwerk als moderne,
zukunftssichere und vielsei-
tige Branche vorzustellen.
„Gerade in Zeiten des Fach-
kräftemangels ist es wichtig,
jungen Menschen frühzeitig
die Perspektiven und Ent-
wicklungsmöglichkeiten im
Kfz-Handwerk aufzuzeigen“,
betonte Ludger Wendeler. Die

Bildungsmesse ermögliche ge-
nau das – und zwar auf Augen-
höhe: Die Innung präsentiert
sich gemeinsam mit Auszubil-
denden aus den Mitgliedsbe-
trieben auf der Bildungsmes-
se. Diese berichten aus erster
Hand über ihren Berufsalltag
und geben den Jugendlichen
authentische Einblicke – ein
wertvoller Beitrag, den die Be-
triebe aktiv unterstützen. Die-
ses persönliche Gespräch sei
oft der erste wichtige Impuls
für eine spätere Bewerbung.
Mit Blick auf den anhaltenden
Bedarf an qualifiziertemNach-
wuchs sprach sich Wendeler
für ein weiterhin starkes En-
gagement der Innungsbetriebe
auf solchen Messen aus. „Nur
wenn wir gemeinsam Präsenz
zeigen und Begeisterung we-
cken, können wir die Fach-
kräfte von morgen gewinnen.“
Im Rahmen der Innungsver-
sammlung wurde deutlich, mit
welchen Herausforderungen
und Chancen das Kfz-Hand-
werk aktuell konfrontiert ist.
Die Themen reichten von
wirtschaftlichen Rahmen-
bedingungen über politische
Vorgaben bis hin zu Fragen
der Ausbildung und Zukunfts-
sicherung. Die Kfz-Innung
Göppingen baut auch weiter-
hin auf ein starkes Netzwerk
engagierter Betriebe, die ge-
meinsam an nachhaltigen Lö-
sungen arbeiten. Dabei setzt
sie gezielt Impulse in den Be-
reichen Innovation und Nach-
wuchsförderung, um die Bran-
che zukunftsfähig zu gestalten.

ZwischenTransformation und
Zukunftssicherung
Technischer Fortschritt, Fachkräftemangel und politische Herausforderungen: Die Kfz-Innung Göppingen
gibt auf ihrer Versammlung richtungsweisende Impulse für die Zukunft der Branche. Von NinaWalter

Zulassungszahlen

Von Elektromobilität bis HU-Pflicht: Die Kfz-InnungGöppingen diskutierte aktuelle Herausforderungen – von neuen Prüfintervallen für
ältere Fahrzeuge bis hin zu steigenden Kosten undVeränderungen imHandel. Foto: stock.adobe.com/industrieblick

Gesellen und ihre Betriebewerden vom stellvertretendenOber-
meister Jochen Staudenmayer für ihre Prüfung ausgezeichnet.

Februar März April

Neufahrzeuge 611 733 700

davon sind:

Elektro 111 107 101

Hybrid 172 233 236

Plug-in-Hybrid 59 82 62

Gebrauchtwagen 1842 2001 2118

#wasmitautos –Ausbildung in derKfz-Branche
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